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Berlin, den 13. Februar. Des Königs, Maje⸗ 
ftät haben dem Geheimen Staatsminiſter Rother 
neben feinen anderweitigen Amts⸗Junctionen auch 
die Leitung des Bank⸗Juſtituts als Chef aller⸗ 
gnaͤdigſt uͤbertragen. Ferner haben Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelben dem bisherigen Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
rath von Lamprecht zum Präſidenten. des Haupt⸗ 
Banco⸗ Directoriums zu ernennen gerubt. Des 
Königs Majeſtaͤt haben den Aſſeſſor Hugo Fried⸗ 
rich von Schierſtedt zum Regierungsrath, und den 
bisherigen Oberlandesgerichts⸗Referendarius, Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Georg von Vincke, zum Landrathe 
des Kreiſes Hagen, im Regierungsbezirk Arnsberg, 
zu ernennen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben 
dem vorſitzenden Rathe des Medizinal⸗Collegiums 
zu Koͤnigsberg in Pr., Medizinalrath und Profeſ⸗ 
ſor Dr. Burdach, den Character eines Geheimen 
Medizinalraths zu verleihen und die Befoͤrderung 
des Geiſtlichen Raths Boekamp zum Ehren⸗Dom⸗ 
herrn an der Cathedralkirche zu Paderborn zu be⸗ 
fiätigen geruht. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben dem 
Geheimen Ober- Medizinalrath und Präſidenten 
Dr. Ruſt geftattet, das Ritterkreuz des ihm ver⸗ 
liehenen Königl. Baierſchen Civil⸗Verdienſtordens 
anzulegen. Ferner haben Allerhoͤchſtdieſelben dem 
Geheimen Regierungsrath Helmentag zu geſtatten 
geruht, das ihm verliehene Ritterkreuz des Königl. 
Sächſiqchen Civil ⸗ Verdienſtordens zu tragen. 


Goͤrlitz, den 18ten Februar 
Kedacteur und, Verleger: 3.6, Nendel. . a. ir 


Ale ielee: Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ark. eizät 
Praha ae ee und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 
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Berlin, den 14. Februar. Se. Majeſtaͤt der 
König haben die beiden Soͤhne des verſtorbenen 
Finanzminiſters Maaffen, die Regierungs? Affe 
foren Gottfried Auguſt und Johann Heinrich Chris 
ſtian Maaſſen, in den Adelſtand zu erheben, dem 
General⸗Daedein und Münzrath Loos zu Berlin, 
desgleichen dem Kreisphyſikus D. Alertz zu Ans 
chen den rothen Adlerorden vierter Claſſe, und dem 
Ftiedensgerichts Schreiber zan zu Kaſiel⸗ 
laun, Regierungsbezirk Coblenz, das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. Se. Königl. 
Majeſtaͤt haben dem General: Infpector des Thuͤ⸗ 
ringſchen Zoll⸗ und Handels vereins, Ober Regie⸗ 
rungsrath von Orandt geſtattet, das Komthurkreuz 
zweiter Claſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtini⸗ 
ſchen Haußordens zu tragen 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſtreich haben 
dem Koͤnigl. Preuß. Geheimen Ober⸗Medizinal⸗ 
Rath und General Stabs⸗Arzt Dr. Ruſt das 
Ritterkreuz des Leopoldordens verliehen. 

Am 7. Februar iſt in Schnellſoͤrtel, Görlitzer 
Kreiſes, die Gedingewohnung des Hammergaͤrt⸗ 
ners Johann Gottlieb Haupt abgebrannt, und am 
13. brannte daſelbſt das Haus des Haͤuslers Jo⸗ 
hann Gottfried Schulze ab. i 

In Greifenberg in Schleſien iſt in der N 
vom 3. zum 4. Februar ein, der Anna Styasni 
geb. Kareis aus Meffers dorf gehoͤrender, unter dem 
Schwibbogen des Rathhauſes aufgeſtellter Markt⸗ 
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400 Thaler an Werth, geftohlen een 
der Nacht vom 3. zum 4. Februar wur⸗ 


1 


si Zerbrechung eines Stubenfenſters dem 


Gaͤrtner - Gottfried Schneider und deſſen Sohne 
zu Nickriſch, Goͤrlitzer Kreiſes, alis der Wohn⸗ 
tube verſchiebene Sachen N s Da Verlust 
err 18 Thaler. 


Miscellen. 
Die Grippe hat im ganzen verflojfenen Monat 
Januar im Regierungsbezirk Stettin in einem ſol⸗ 
chen Umfange geherrſcht, daß es Kreiſe gab, wo 
faſt kein Ort davon verſchont blieb, und auf vielen 
Guͤtern haͤufig kaum ſo viele Perſonen gleichzeitig 
geſund waren, um die Kranken pflegen und das 
Vieh fuͤttern zu koͤnnen. In vielen Staͤdten wa⸗ 
ren 3 — 4 der Einwohner von dieſer Epidemie 
befallen, und es gehoͤrte zu den Seltenheiten, wenn 
die Einwohnerſchaft eines Hauſes ganz davon be⸗ 
freit blieb. Gewöhnlich ging die Krankheit in eini⸗ 
gen Tagen vorüber; dagegen waren Rüdfälle, wo 
dieſelben eintraten, haͤufig weit heftiger und er⸗ 
zeugten beſonders rheumatiſche und hier und da 
einen tödtlichen Ausgang nehmende Nervenfieber, 
Insbeſondere unterlagen aͤltere, mit Bruſtbeſchwer⸗ 
Dan . 3 der Krankheit. 


Der Eomdonet Arzt Gully hat eine Geſchichte 
der Grippe geſchrieben, welche unter andern fol⸗ 
gende Notizen enthält. „Grippe iſt ein altes fran⸗ 
zoͤſiſches Wort, welche eine Grille, eine ſonderbare 
Neigung zu etwas, bedeutet; es wurde aber be⸗ 
reits im Jahre 1743 auf das epidemiſche Katarrhal⸗ 
ſieber angewandt, welches ſich durch die Ploͤtz⸗ 
lichkeit des Auftretens, die Allgemeinheit der Ver⸗ 
breitung, und durch die im Verhaͤltniſſe zu ſeiner 
Dauer und ſeinen Symptomen auffallend große 
Schwaͤche der damit Befallenen auszeichnet. Die 
Krankheit kam damals aus Italien nach Frankreich, 


1777 eicher Zeit ig En Be, 
Inſlus ienza allgemein 2 ee wurde, 
21 e ſchon früher hin und wieder unter den 


Ba anderen Namen deſſelben Zufalles (z. B. 
Coqueluche, Eellet, Ladendo, Mal 
matello, Mal del Zuccöne w d. m.) 
vorgekommen war. Leicht koͤnnte man ſich uber 
die Menge der! Senennungen ı wundern, | wenn man 
nicht wüßte, daß dieſe den-niasmatilchen Character 
am allerreinſten darſtellende Skuche ſchon ſeit 412 
Jahren vor der chriſtlichen Zeittechnung bekannt iſt, 
und ſeitdem in etwa 30 beſchriebenen Epidemien 
(im vorigen Jahrhunderte 1709, 1729, 1732, 
1742, 1775, 1781) groͤßtentheils ſich von Oſten 
her über Europa verbreitend, alle Länder der Erde 
durchzogen hat. Nur auf einer ihrer vielen und 
großen Wanderungen iſt ſie mit der Cholera, im 
Jahre 1831, zuſammengetroffen, wodurch hinrei⸗ 
chend klar wird, daß dies Zuſammentreffen nur zu⸗ 
faͤllig war, und daher nicht von neuem erwartet 
werden darf. Es ſcheint gewiß, daß dieſe Epide⸗ 
mie eine unvermeidliche Folge einer ſtrengen Kälte 
iſt, der eine feuchte Witterung folgt. Faſt immer 
kam ſie im November zum Ausbruch, und wenn 
fi ie zuweilen im Sommer erſchien, fo wurde fie 
immer durch eine ungewöhnliche Kälte und eine 
große Feuchtigkeit angekuͤndigt und begleitet.“ 


Eine Beſeſſenengeſchichte (ſchreibt man aus 
Stuttgart) fuͤhrte zu einem Rechtsſtreite. Eine 
Weibsperſon zu Gruppenbach, Oberamts Berg⸗ 
heim, gerirte ſich als durch einen verſtorbenen Bes 
amten beſeſſen, und ſprach mit deſſen Stimme aller⸗ 
hand Schlechtigkeiten und Laͤſterungen. Die Ver⸗ 
wandten des Beamten erhoben eine Injurienklage, 
worauf das Koͤnigl. Medizinal⸗Collegium, zu eis 
nem Gutachten aufgefordert, die Erklaͤrung abgab, 
daß allerdings die krankhafte Vorſtellung von ei⸗ 
nem doppelten Bewußtſeyn exiſtiren koͤnne. Gar 
komiſch iſt eine Erſcheinung aus demſelben Gebiete; 
ein Baͤcker und ein Metzger in einem Orte, beide 
noch lebend, behaupten gegenſeitig, Einer von dem 


an eff en zu ſeyn, ſo daß alſo der Bäcker 
mit dem — und der Metzger mit dem Bäcker | 


in feinem Innern Zwiegeſpraͤche hält. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 10. bis zum 17. ut = 

Zum goldnen Strauß. Hr. Flachs, Mus 
ſiklehrer 2 Dresden. Friedrich, Handelsm. a. Joͤh⸗ 
ſtadt. Strauß, Handelsm. a. Beuthen a. O. Far⸗ 
per, 8 a. Sc en, Lenke u. Schleſin⸗ 
ger, Handelsleute a, Schoͤnheide. i 

Zur goldnen Sonne. Hr. Schuchard, De: 
kon, a, Buttſtädt. Gunther, Oekonom a. Kalt: 
waſſer. Hanewald und Hammer, Handelsleute a. 
Poſto. Wenner Handelsm. a. Berggießhuͤbel. Hr. 
Hübner, Gaſtw. a. Grottau. Wartenberger, Vieh⸗ 
haͤndler aus Zittau. 

Zum weißen Roß. Buffa, Handelsm. aus 
Zittau. Hr. Buſſon, Kfm. a. Brüffel. Hr. Guſſen, 
Cand. Theol. a. Lüben. Wuͤnſche u. Henke, Han⸗ 
delsleute aus Ebersbach. Werſchützki, Handelsm. 
a. Walddorf. Schleſinger, Handelsm. a. Schönberg. 
Hr. Helbig, Kfm. a. Loͤwenberg. Freund u. Koͤnigs⸗ 
on Handelsl. a Feſtenberg. Hr. Wolff, Kfm. 

„Breslau. Hr. Herold, Handelsm. a. Klingen⸗ 
thal. Wuͤnſche, Handelsm. aus Ebersbach. Hr. 
Haͤrtel, Handelsm a. Dresden. Hr. Krüger, Kfm. 
a. Berlin. Hr. Meitzner, Handelsm. a. Reichen⸗ 
brandt. Hr. Jonatas, Handelsm. aus Feſtenberg. 
Hr. Schwarz, Handelsm. a. Grünhain. Hr. Pas⸗ 
piſchel, Optikus a. Breslau. 2 Oelſchlaͤger, Han⸗ 
delsm. a. Breslau. Hoͤlzig, Handelsm. a. Deutſch⸗ 
Catharinenburg. Hr. Brückner, Kfm. a. Reichenau. 
Wemme, Handelsm. a. Kunnersdorf. 2 
25 8 Krone. 3 
a. Merſeburg. Hr. Henninger, Kfm. a. Kitzingen. 
Hr. Schober, Kfm. > Lauben. Hr. Scholze, Kfm. 
d. Lauban. Hr. Hübner, Gaſtwirth a. 
K Meſſerſchmidt, Dekonom a. Rennersdorf. Hr. 
Nendel, Inſpector aus Ullersdorf. Hr. Preuß witz, 
Kfm. a. Glogau. Or. Roßner, Kfm. a. Dresden. 


lau. Hr. Buſchbeck, Kaufm. a. Magdeburg. 


rottau. 


5 wski , Bildhauer a. Poſen. Hr. Knittel 
55 n 8 Kfm. 


Hr. Demmer, 
d. Bunzlau. Hr. Hentſchel, Gutsbeſitzer a. Coſel. 


Hr. v. Uechtritz, Gutsbeſitzer a. Hirſchberg. 


Zur Stadt Berlin. Hr. Gürtler, Gaſtwirth 
a. Sorau. Werſe, Handelsm. a. Zittau. Großlercher 
u. Monitzer, Handelsleute a. Tyrol. Hr. Lebfüchner, 
Kfm. a. Schweinfurt. Margrei, Handelsm. a. ag 
berg. Bernhardt u. Fehrenbach, Handelsl. a. Furt⸗ 
wangen. Hr. Berndt, Kfm. a. Leipzig. Hr. von 
Rabenau, Hptm. a. Liegnitz. Hr. Löwer, Kfm. a. 
Breslau. Hr. Aue, Kfm. a. Magdeburg. Hk. von 
Rabenau, Gutsbeſitzer a. Dobers. Hr. von From⸗ 
berg, Oekonom a. Gerlachsheim. 


Zum goldnen Baum. Hr. Wittwer, Ober⸗ 
Amtmann a. Erdmannsdorf. Hr. Scholz, Handels⸗ 


mann a. Friedeberg. Hr. Haͤhnel, Kfın. a. Bautzen. 


Böttcher, Handelsm. a. Spahnsdorf. Fuͤgmann, 
Handelsm. a. Hundsfeld. Gebrüder Spitzner, Han⸗ 
delsleute a. Rothenkirchen. Hr. Stempel, Kaufm. 
a. Pulsnitz. Hr. Bedau, Kattunfabrikant a. Ober 
Peilau. 
Zum braunen Hirſch. Hr. Riedel, Kfm. 
a. Stettin. Hr. Baierhoffer, Kfm. a. Frankfurt a. M. 
v. Agner, Kfm. g. Stettin. Hr. Müller, Kfm. a. 
oͤbau. Hr. Pfennigwerth, Gaſtwirth a. Löbau. Hr. 
Curßi, Kfm. a. Berlin. Hr. Dreher, Kfm. a. Bres⸗ 


r. 
Schwarzberg, Juſtiz⸗Commiſſarius a. Jauer. 55 
Schlicke, Kammermuſikus a. Dresden. Branducher, 
andelsm. a. Tyrol. Hr. Schmidt, Kfm, a. Berlin. 
r. Herzer, Kfm. a. Quedlinburg. Hr. Schmal⸗ 
bein, Kfm. a. Luͤdenſcheid. Hr. Berger, Kaufm. a. 
Leipzig. Hr. Lorenz, Kaufm. a. Gabel. Hr. de la 
Barre, Kaufm. a. Cottbus. Hr. Vollborth, Kfm. a. 
rankfurt a. O. Hr. Vüchner, Kfm. a. Magdeburg. 
r. Zſchocke, Kfm. a. Suhl. 
Zum blauen Hecht. Mechler, Handelsm. a. 
See Thumler, Handelsm. a. Breslau. Cohn, 
andelsm. a. Jungbunzlau. Gehliſch, Handelsm. 
a. Groͤditzber rg. Hi \ 


Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 16. Februar 1837. 
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en Bomds-"umd Geld Ge urs . er 
. Berlin, den 14. Febraar 1837. 12 3 e 
Staats- Schuldscheine 5 * . . | 4 1 1023 | 1017 
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werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und 
Berzinfung von 4, 43 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft durch das f 
Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
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' Cg p i te FIIR u 
jeder Höhe find alsbald auszuleihen. Nach Verhaͤltniß gebotener Sicherheit zu 4, 44 und 5 pet. 
Bei puͤnktlicher Abentrichtung der Zinſen, und wenn Überhaupt der Grundſchuldner nicht Veranlaſ⸗ 
fung zur Kündigung giebt, koͤnnen dieſe ausgebotenen Gelder, ohne Kündigung, auf gewiſſe Anzahl 


Jahre haften. Das Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Görlitz 
f Lindmar. 8. 
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Einem verehrungswürdigen Publikum hierſelbſt und in der Umgegend zeige ich hiermit enges 
benſt an, daß ich Kauflooſe zu nachſtehenden Gewinnen der Zten Galle 75ſter Lotterie wiederum 


A erhalten habe, und werden dieſelben bei Unterzeichnetem bis zum erſten Ziehungstage verkauſt. 
1 Mal 10,000 Thaler, 5 Mal 600 Thaler, 100 Mal 60 Thaler, e 
2 Mal 3000 Thaler, 10 Mal 300 Thaler, 500 Mal 50 Thaler, 

0 3 Mal 1500 Thaler, 25 Mal 200 Thaler, 3300 Mal 40 Thaler. 


Goͤrlitz, im Februar 1837. C. W. Vetter, Unter⸗Einnehmer. b 
8 je Bu + 7 Breitegaſſe Ar. 114. 2 


5 | 4 Mal 1000 Thaler, 50 Mal 100 Thaler, 
* 


Daß der zwölfjaͤhrige Sohn des 1 Haäuslers Gotthelf Hummel Namens Johann Gott⸗ 
lieb Hummel, von mir grundlos als Brandſtifter des am Iſten Juli 1836 hierſelbſt ausgebrochenen 


Feuers angeklagt worden iſt, ſolches mache ich zum Beweiſe der Unſchuld dieſes Knaben hiermit öffent: 
i nt. 1 A nd 
8 FR bei Görlig, am 14. Februar 1837. Wittwe Muller. 


Es ift mir ſeit 8 Tagen mein Hund abhanden gekommen. Derſelbe iſt männlichen Geſchlechts, 
hat verſchnittene Ohren, am Kopfe einen gelben Fleck und auf dem Ruͤcken einen dergleichen in der 
Geſtalt eines Sattels, hört auf den Namen Nettel, und war mit einem Halsbande verſehen. Dem 
Ueberbringer dieſes Hundes an Unterzeichneten werden die Futterkoſten erſtattet. , 

Goͤrlitz, am 17. Februar 1837. Maurermeiſter Reinſch, wohnhaft in Nr. 904. 


